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weil . Alexander Panlowltſch, Kalſer allet Reuſſen , maͤhlt den 7. Aprkl 1806 . Dame des kaiferl .verm . den 9. Okt . 17903 , geſt . den 16. Mai 1826 . Brafilianiſchen Suͤdkrenz⸗Ordens .4) Weil . Friedrike Dorothe Wilhelmine ,
Kinder :Königin von Schweden , Mutter der jetzt regie⸗65 in S 1e5 f 1) Louiſe Amalie Stephanie , geb. den 5. Juni 1811

ken J . Weg 1781, 8. 33 Eept. 886 vermaͤhlt am 9. Novbr . 1830 mit dem Prinzen
In Lauſaune . GSuſtav von Waſa.6) Weil . Martke Eliſabeth Wilhelmine , geb . den 2) JoſephineFriederike Loniſe , geb . den 21. Okt. 1813 ,7. Sept . 1782 , geſt . den 20. April 1808 zu Bruchſal , vermaͤhlt den 21. Oktbr . 1834 mit Karl Antornward vermaͤhlt den 1. Nov . 1802 mit dem , den Erbprinz von Hohenzollern⸗Sigmaringen , geb .16. Juni 1315 bei Genappe gebliedenen Herzog den 7. Septbt . 1811 .
Friedrich Wilhelm zu Brannſchweig .

4) Weil . Carl eudwiz Friedrich , Großherzog ,
geb . den 8. Juni 1786, geſt . den 8. Dez . 1818 56) Wilhelmine Loniſe , geb . ben 10. Sept . 1788,zu Raſtatt . — Hoͤchſtdeſfen Semahlin und noch geſt . den 26 . Jannar 1836 , des St Catharinen⸗lebende Wittwe : Stephanle Louiſe Adrienne , Ordens Dame , verm . mit Ludwig , ErbgroßherzogGroßherzogin , gzeb. den 28. Auguſt 1789 , ver⸗ zu Heſſen , den 19. Juni 1804 .

Die Feſte des katholiſchen Kirchenjahres .
( S ch leu 5ß) .

Nun folget das Feſt der heil . Schutzengel . — Es iſt naͤmlich eine alte , auf
gewiſſe Ausſprüche der heil . Schrift gegründete , und von der Kirche angenommeneLehre , daß uns unſichtbare Geiſter , Engel genannt , zu Beiſtändern von Gott gegeben

3)
575

Amal . Eliſab . Carol . , geb . den 11. Okt .

ſeven . Der Heilaud ſagt : daß wir ja keines ſeiner Kleinen ärgern ſollen , weil ihreEngel das Angeſicht des Vaters im Himmel ſehen . Unter den heil . Vätern ermahnetbeſonders der heil . Vernhard die Gläubigen , daß ſie den Engeln Gottes fur ihrenBeiſtand Dank , für ihre Gegenwart Ehrerbietung bezeigen ſollen . — Nach der Schriktiſt der beilige Michael einer der erſten und vorzüglichſten heiligen Engel . Schon infrühern Zeiten iſt der Michaelis⸗Tag an einigen Orten gefeiert worden ; uur erſt ſpaͤter
erhob man ihn zum allgemeinen Feſttage der Kirche . Viele Jahre hindurch gedachteman an dieſem Tage mit beſonderer Ehrerbietung aller heiligen Engel , bis man endlichdieſe unſichtbaren Schutzgeiſter durch ein für ſie geeignetes Feſt zu verehren anfieng ,welches dann auch , ſo wie in der Folge , am 14ten oder 15ten Sountage nach Pfingſtenbegangen wird .

Was nun das Feſt aller Heiligen , und den Tag aller Seelen betrifft , folaͤßt ſich folgendes bemerken . Als ſich in Rom das Heidenthum nach und nach verloren ,und das Chriſtenthum feſte Wurzel gefaßt hatte , wurden mehrere heidniſche Tempel in
chriſtliche Kirchen verwandelt , und einer derſelben , nämlich das Pautheon , oder der
Tempel aller Götter , jetzt noch unter dem Namen der runden Kirche bekanmt , zuEhren der Mutter Jeſu und aller Märtyrer im Jahre 609 feierlich eingeweiht . — Mehrals hundert Jahre nachher wurde in der Peterskirche züů Rom eine Kapelle errichtet ,und zur Ehre des Heilandes , der heil . Jungfrau , der heil . Apoſtel , aller heil . Märtyrerund Bekenner , ſo wie auch aller Gerechten , welche aüf der ganzen Erde ruhen , ge⸗widmet . Man verordnete zu dieſer Verehrung gewiſſe Lehrſtücke , Gebete und eint
Meſſe . Die ſogenannte runde Kirche genoß aber größere Ehren und einen ſtärkernZugang , bis ſich auch nach und nach die Verehrung aller Hetligen dahin zog . —
Es ſtrömten aus allen Gegenden Menſchen zur Feier des Feſtes aller Heiligen nach Rom ,
und eben deswegen wurde es von dem Mai , an deſſen 13tem Tage , oder Sonntagsdarauf es begangen ward , auf den erſten November verſetzt , weil um dieſe Zeit meh⸗
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rere Früchte und Lebensmittel zu haben ſind . Dieß geſchah im Jahr 800 und im Jahr

833 wurde das Feſt aller Heiligen allgemein eingeführt und am Vorabend deſſelben das

Faſten beobachtet . — So wie nun nach der Verordnung der Kirche die Feierlichken

aller Heiligen begangen wurde , ſo ſollte man Tags darauf auch das Andenken aller

in dem Herrnruhenden Perſonen mit Pfaliten und Almoſen und vorzüglich

mit Haltung der Meſſen feiern . Anfänglich begieng man dieſes Feſt nur in Kloͤſtern ,

endlich aber im eilften , zwölften und dreizehnten Jahrhundert verbreitete es ſich nach

und nach in der ganzen katholiſchen Kirche . Dieſer Tag wurde im Jahr 1523 , als mau

die Menge der Feiertage zu vermindern für gut befand , aus der Zahl derſelben wegge⸗

uominen ; und man geht jetzt am Tage aller Seelen zur Predigt und Meſſe , und

arbeitet daun zur übrigen Zeit . An dieſem Tage werden die Namen der Geſtorbeuen

abgeleſen . Auch dieſer Gebrauch ſchreibt ſich aus den älteſten Zeiten her , wo man in

den Kirchen Tabellen hatte , in welchen nicht nur die Namen der Lebenden , deren

man bei öffentlichen Gottesverehrungen vorzüglich gedenken wollte , aufgeſchrieben waren ,

ſondern auch der Geſtorbenen , beſonders derjenigen , welche ſich um die Kirche verdient

gemacht hatten . Dieſe Namen wurden unter der Meſſe laut vorgeleſen . Dann rief der

Viſchof oder Pfarrer Gott für diejenigen an , welche im Glauben vorgegangen find ,

und bat , es möchte ihnen die Darbringung des gegenwärtigen Opfers zur Erquickung

dienen . Dadurch erinnerte man die Anweſenden , daß die Geſtorbenen nicht in Nichtz

terſielen , fondern noch beſtehen und bei dem Herrn leben . Auf dieſe Art bewährt ſich der

Ausſpruch unſerer Religion : „ Es iſt ein guter und heilſamer Gedauke , für die Verſtor⸗

benen zu beten . “

Die Marienfeſte . — Außer dem Feſte der Mʒariä Reinigung und Maris

Verkündigung ( wovon früher ſchon die Rede war ) giebt es in unſerer Kirche noch

mehrere ſogenannte Frauenfeſte , gls : Mariä Heimſüchung , Mariä Himmel⸗

fahtt , Mariä Geburt , MariaͤOpferung , Mariä Empfängniß , das Fel

Mariä Trot , des Scapuliers , des Roſenkranzes und Mar ia Schnee .

( Dieſer Name gründet ſich auf eine Ueberlieferung oder Tradition , daß es an dieſem

Tage ( den sten Sept . ) einmal zu Rom ſoll geſchneiet haben ) . — Die Zahl dieſer be⸗

uanuten Feſte , deren viele nicht in der Würde eines Feiertages ſtehen , vermehrte ſich

erſt nach und nach , indem die älteſten Kalender nur zwei Frauenfeſte enthalten : die

Reinigung und Entſchlaſung Mariä . Die Marienfeſte ſnd von der Kirche daia eingeſetzt ,

um die Gläubigen zur Nachahmung der vornehmſten Tugenden Mariä zu ermuntern : die

Unſchuld ihres Lebens , ihre Demuth und Beſcheidenheit , ihre Hingebung in den Willen

Gottes , ihr Dulden und Ausharren in jedem auch noch ſo widrigen Schickſale des Lebens ,

ſind belehrend und nachahmungswürdig für jeden Chriſten . — Nur müſſe uns die Ver⸗

ehrung Maria und der Heiligen nie ſo von Gott abziehen , daß wir ihnen mehr ſchenken

als Gott ; daß uns ihre Feſttage wichtiger und heiliger find , als die Feſttage des Herrn

ſelbſt ! Alles , was find, find ſie ja nur durch Gott , und können nicht die mindeſte Gnade

von ſich ſelbſt ausſpenden . Diejenigen Chriſten , wenn es doch ſo irrige ununterrichtete

Ehriſten gegeben hat , oder noch giebt , handeln daher ſehr unvernünftig , und ganz dem

Geiſte des Chriſtenthums zuwider , welche die Feſttage der Heiligen höher achten , als

die Sonntage , oder audere der Geheimniſſe der Religion geweihete Tage , an welchen

ſte ſich nur mit einer flüchtigen Anhörung der Meſſe begnügen .
SE . .⏑W] ¹ ——
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